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Siebte Fabel. Der Trunkenbild uns sein Weib
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Drittes Buch. Siebente Kabel .

Jirbenle Pubel .

*Trunkenbuld und lein

Nicht Scham noch Furchl hilft ihm dagegen.
Da ſalll mir ein Geſchichlchen ein, das kann

Als Veiſpiel dieſen Hatz belegen —

Bo hall' ichs ſets . Ein ächler Vacchusſohn
Vard an Geſundheik ſchwach, an Geiſt und Beukel.

Gewohnlich iſt die Att auf halbem Lebeuspfade
Alil ihrem Geld zu Ende ſchon.

Schade!

———



Drittes Buch. Siebente Kabel .

Einfl halte dieſer Nlann , gauz voll pvom Safk der Neben,

Den letzlen Neſt Verfland der Flaſche preisgegeben ;

Da ſperrle ſeine Ftau in eine Grufl ihn ein.

Hier gähtk im Hirn der junge Vein

Ihm weiler fork. Als er erwachl mil leiſem Schauer ,

Dieht er tings um ſich her des Todes ernſl Geleil,

Die Kerzen und das Olerbekleid .

„ Ha! “ — tufleer — „ Was iſt das ? Trägt mein Veib Wilwenkrauer ? “—
Da komml die Frau ; man ſieht, als Furie angelhan

An Stimm ' und Kleid, ſie dem vermeinllich Todken nah' n

Alil Vier, ſo glühend heih, als wär ' es für den Teufel

Gekocht, das ſie ganz dichl ihm vor die Naſe hält.

Der arme Nlann ! Nun glaubk er ohne allen Zweifel ,

Er ſei ſchon in der Ankerwell .

„ Ver biſt du ? “ — ſragk er die Erſcheinung ſonder Gleichen.

„Vin Kellnerin in Sakans Neichen“ —

Sprichl ſie — „und Speiſe krag' ich allen Denen zu,

Die in des Gtabes Nachl verſinten. “ —

Oogleich verſetzt der Galle : „Du,

Dag' , bringft du ihnen nichks zu krinken ? “
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